
ALLE mal herhören!?

Übersicht Induktiver Höranlagen 
in der StädteRegion Aachen
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Worum geht es eigentlich bei der Induktiven Höranlage ?
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Wenn jemand nicht oder nicht mehr scharf sieht, dann tut er etwas und 
man sieht es ihm an. 
Wenn jemand nicht mehr gut hört, dann sieht man es ihm nicht an. Man 
merkt es daran, dass "Jemand" öfter nochmal nachfragt oder vielleicht gar 
nicht mehr fragt und sich bei einem Gespräch zurückzieht und nicht mehr 
teilnimmt. 

Nehmen wir die Aachener Zahlen, dann gibt es unter den 250.000 in den 
Altersgruppen
40-49 Jahre ca. 2.500
50-59 Jahre ca. 7.500
60-65 Jahre ca. 4.000
über 65 Jahre +20.000
= etwa mehr als 30.000 Hörgeschädigte, (+ die Gäste, Touristen, Kongress 
– und Museumsbesucher), davon tragen etwa die Hälfte einHörgerät oder 
haben es in der Schublade.
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Da die verbale Kommunikation ein wichtiger Bestandteil unseres Lebens 
ist, sind hörgeschädigte Menschen, je nach dem Schweregrad der 
Behinderung, oft massiv in ihrer Kommunikationsfähigkeit und somit auch 
in ihrer Lebensqualität beeinträchtigt. Ca. 19 % der Bevölkerung sind von 
Schwerhörigkeit betroffen. 

In lauter Umgebung oder mit starkem Schall oder Echo sind selbst 
guthörende Menschen oft nicht in der Lage, Gesprochenes oder 
Dargebotenes  gut zu verstehen. Für hörgeschädigte Menschen ist es 
unter solchen Bedingungen gänzlich unmöglich zu verstehen, was gesagt 
wird. 

Hörgeräte verstärken jedoch nicht nur die Sprache, sondern auch Hall und 
Störgeräusche. 
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Um den Forderungen der UN-Behindertenrechtskonvention Rechnung 
zu tragen und hörgeschädigten Menschen eine gleichberechtigte 
Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen (Inklusion),  ist der Einsatz
von induktiven Höranlagen anzuraten. Zudem heißt es in §4 des Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetzes sinngemäß, dass barrierefrei zu 
erstellende Gebäude und Räume

1. in der allgemein üblichen Weise,
2. ohne besondere Erschwernis und
3. grundsätzlich ohne fremde Hilfe 

erreichbar und nutzbar sein müssen. 
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Induktive Höranlagen gewährleisten, dass alle übertragenen 
Informationen das Ohr unverzerrt und störungsfrei erreichen. 

Sinnvoll und angebracht ist der Einsatz von induktiven 
Höranlagen in allen öffentlichen Einrichtungen, wie Kirchen, 
Theatern, Vortragssälen, Schalterhallen, Altenheimen oder 
Schulen. Dies ermöglicht den Menschen mit Hörschädigung 
die ungestörte Teilnahme am öffentlichen Leben. 

Es können aber auch Telefone, Mobiltelefone, Fernsehgeräte 
oder Radios an induktive Höranlagen angeschlossen werden, 
um störungsfrei kommunizieren oder Medien nutzen zu 
können. In bestimmten Fällen übernehmen die 
Bundessozialämter die Kosten für solche Installationen. 
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Etliche Hörgeräteträger haben aufgrund von falsch installierten 
Induktionsanlagen oder Geräten mit veralteten Trafoverstärkern 
schlechte Erfahrungen mit induktiven Höranlagen gemacht, da 
dies zu einem "Brummen" führen kann. 

Die neuen Anlagen arbeiten hingegen mit Stromverstärkern, die 
nicht nur störungsfrei sind, sondern eine bessere 
Berücksichtigung des Hochtonbereiches bieten, der für die 
Verständlichkeit der Sprache von großer Bedeutung ist. 
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Innerhalb der induktiven Hörschleife kann sich der 
hörgeschädigte Mensch frei bewegen. Wichtig ist nur, dass er 
sein Hörgerät mit eingebauter Induktionsspule auf "T" geschaltet 
hat. Da bei der Umschaltung der Hörgeräte auf "T" meist das 
Mikrofon des Hörgerätes ausgeschaltet ist, ist der Empfang ohne 
störende Nebengeräusche, auf die schwerhörige Menschen 
ohnehin sehr sensibel reagieren, möglich. Aber auch für 
Menschen mit Cochlea-Implantat (CI) sind induktive Höranlagen 
hilfreich. 
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Durch diverse Zusatzgeräte können auch Menschen ohne 
Hörgeräte, z.B. bei leichtgradiger Schwerhörigkeit oder wenn aus 
medizinischen Gründen keine Hörgeräte getragen werden 
können, eine induktive Anlage nutzen. Bei der Übertragung ohne 
Hörgerät werden die Signale über Infrarotsender vermittelt. 

Der Empfang läuft über einen Kinnbügelempfänger oder einen 
Empfänger zum Umhängen. Man kann auch einen Kopfhörer 
verwenden, bei dem jedes Ohr einzeln eingestellt werden kann.
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Induktive Hilfsmittel können in vielen Fällen Erleichterung 
verschaffen, aber auch hier gibt es Grenzen.  
Wichtig ist auch, dass Menschen mit Hörschädigung auf ihre 
Probleme aufmerksam machen und ihre Rechte einfordern. 
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Wer kann weiterhelfen?

Das Hörgeschädigtenzentrum Aachen

Talbotstraße 13
52068 Aachen

Tel.: 0241 15 95 45
Fax: 0241 91 16 34
Homepage: www.hgz-aachen.de
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Ansprechpartnerin: 

Frau Anne Elsen
E-Mail: anneelsen@hgz-aachen.de

Induktive Höranlagen vorhanden!
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Beratungsangebote des Hörgeschädigtenzentrums:

Einzelberatung für Betroffene
Angehörigenarbeit
Angebote für Eltern
Gruppenangebote
Offene Angebote

Alle Beratungsangebote sind kostenlos.
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ASEAG Kunden-Center Bushof Aachen

Tel.: 0241 16 88-32 84

Eine mobile Anlage im Eingangsbereich am Mobilitätsschalter.

Reisecenter im Hauptbahnhof Aachen

Eine mobile Anlage am Schalter 3.

Eine Übersicht öffentlicher Gebäude mit induktiven 
Höranlagen in der StädteRegion Aachen:

Mobilität
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Haus der StädteRegion

Zollernstraße 10
52070 Aachen

Eine feste Anlage an der Info-Theke.

StädteRegion Aachen
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Bürgerservice Katschhof

Johannes-Paul-II.-Straße 1
52062 Aachen
(Bushaltestelle Elisenbrunnen)

Eine mobile Anlage im Anmeldebereich.

Bürgerservice Stadtverwaltung Aachen
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Bürgerservice Bahnhofplatz

Hackländerstr. 1
52064 Aachen

Tel.: 0241 423-0

E-Mail: buergerservice@mail.aachen.de

(Kontaktdaten gelten für beide Einrichtungen)

Eine installierte Anlage am Infopunkt des Bürgerservice‘.

Bürgerservice Stadtverwaltung Aachen
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Centre Charlemagne

Am Katschhof

Eine installierte Anlage im Thekenbereich – Eingangsbereich

Kultur und Veranstaltungen
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EUROGRESS  Aachen

Monheimsallee 48
52062 Aachen
Telefon: 0241 91 31 0
Fax: 0241  9131 20 0
E-Mail: info@eurogress-aachen.de

Mobile Induktionsanlagen auf Wunsch einsetzbar.

Ansprechpartner: Herr Dresbach

Kultur und Veranstaltungen
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Gaststätte Bosten

Horbacher Str. 332
52072 Aachen

Tel.: 02 40 7 91 80 90

Gaststätten
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RWTH Aachen

Hauptgebäude: Templergraben 5
und 
Hörsäle:

- Wüllnerstr. 1
- Intzesstr. 1
- Mies-van-der-Rohe-Str. 1
- Professor-Pirletstr. 1
- Ahornstraße 55 teilweise

In Planung befindliche induktive Höranlagen der RWTH:
- Claßenstraße
- Eilfschornsteinstr. 18
- Ahornstraße 55 teilweise

Bildungseinrichtungen
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FH Aachen

Induktionsschleifen befinden sich in den Neubauten:

- Zentralverwaltung - Bayernallee 11
Multifunktionsraum im EG - Zwei Zonen

- Campus Jülich - Hintere Reihe des neuen Hörsaals

Es ist geplant, im „Kompetenzzentrum für Mobilität“ einen 
größeren Hörsaal mit induktiven Höranlagen auszustatten. 

Bildungseinrichtungen
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Aachener Dom

Klosterplatz 2
52062 Aachen
Tel: 0241 47 709-0
Fax: 0241 47 709-144
E-Mail: info@aachendom.de

St. Gregorius
Luxemburger Ring/Eupener Str.
52066 Aachen

St. Aposteln
Am Branderhof 100
52066 Aachen

Kirchen in Aachen
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Herz-Jesu-Kirche
Viktoriaallee 45
52066 Aachen

St. Barbara
Hüttenstr. 73
52068 Aachen

St. Elisabeth
Blücherplatz 2
52068 Aachen

Freie ev. Gemeinde
Roermonder Str. 110
52072 Aachen

Kirchen in Aachen



2
7

St. Heinrich
Horbacher Str. 334
52072 Aachen

St. Katharina
Forster Linde 1
52078 Aachen

St. Apollonia
Appoloniaweg 10
52080 Aachen

St. Severin
Kirchweidweg 21
52080 Aachen

Kirchen in Aachen
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St. Jakob
Jakobsplatz
52064 Aachen

Heilig Geist
Hohenstaufenallee 44
52064 Aachen

St. Donatus
Ringstraße
52078 Aachen

Kirchen in Aachen
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St. Michael
Michaelsbergstraße
52066 Aachen

St. Johann-Babtist
Abteiplatz
52066 Aachen

Kirchen in Aachen
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St. Castor
Burgstr. 4
52477 Alsdorf

St. Michael
Rolandstr. 2
52477 Alsdorf

Kirchen in Alsdorf
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Dreieinigkeitskirche
Martin-Luther-Platz 1
52249 Eschweiler

Kirchen in Eschweiler
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Martin-Luther-Kirche
Geilenkirchstr. 397
52134 Herzogenrath

St. Mariä Heimsuchung
Josef-Lambertz-Str. 72
52134 Herzogenrath

St. Barbara
Haus-Heyden-Str. 354
52134 Herzogenrath

St. Johann Baptist
Resedastr. 25
52134 Herzogenrath

Kirchen in Herzogenrath
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St. Katharina
Markt 3
52134 Herzogenrath

St. Mariä Verkündigung
Kirchweg 4
52134 Herzogenrath

St. Matthias
Berensberger Str. 34
52134 Herzogenrath

Kirchen in Herzogenrath
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St. Lambertus
Arnolystr. 4
52156 Monschau

Kirchen in Monschau
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St. Johann-Baptist Lammersdorf
Kirchstraße 30
52152 Simmerath

Kirchen in Simmerath
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Finkenbergkirche Stolberg ev.
Finkenberggasse 11
52222 Stolberg

Kirchen in Stolberg
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Martin-Luther-Kirche
Grevensberger Str. 55
52146 Würselen

St. Lucia
Luciastr. 2
52146 Würselen

St. Marien
Marienstr. 33
52146 Würselen

St. Plus X. 
Ahornstr. 12
52146 Würselen

Kirchen in Würselen
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St. Sebastian
Sebastianusstr. 5
52146 Würselen

Kirchen in Würselen
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Sollten Ihnen noch Einrichtungen mit Induktiver Höranlage 
bekannt sein oder auffallen und Sie finden diese noch 
nicht in unserer Aufstellung – informieren Sie uns bitte 
unter:

Tel. 0241/5198-5800 oder per Mail
inklusionsamt@staedteregion-aachen.de

Danke für Ihre Mithilfe!

Halten Sie uns auf dem Laufenden



Sie haben Fragen?

StädteRegion Aachen

Der Städteregionsrat

Dezernat für Soziales und Integration

52090 Aachen

inklusionsamt@staedteregion-aachen.de
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